








Pro 
Hombrechtikon -
Wer hilft mit? 
Für den Betrieb des Dorfmuseums 
sorgt der Verein Pro Hombrechtikon. 
Haben Sie sich schon einmal Gedanken 
gemacht, welche Fülle von Aufgaben 
damit verbunden ist? Hätten Sie Lust, 
uns zu unterstützen und mitanzu­
packen? 

) 

Hombrechtiker 
-Jkifest 
Auch 1996 erlebt das Hombrechtiker 
Skifest eine weitere Neuauflage. Das 
legendäre Jugendskirennen wird dabei 
bereits seine 22. Austragung erfahren, 
während die Skimeisterschaft für Er­
wachsene zum 13. Mal stattfindet. Als 
attraktive Neuerung wird heuer zudem 
erstmals eine eigene Snowboard-Kate­
gorie geführt. .. Der4. bzw.11.Februar 
1996 in Wildhaus ist deshalb für alle 
wintersportbegeisterten Hombrechti­
kerinnen und Hombrechtiker ein 
Muss! 
Wie Eingeweihten bekannt ist, bildet 
die alljährliche Wintersportartikel­
Börse im Spätherbst jeweils den Auf­
takt zu diesem für Hombrechtikon tra­
ditionellen Anlass. Seit Jahren wird 
nämlich aus dem Verkaufserlös der 
Wintersportbörse das Jugend-

• Mitdenken, mitgestalten beim Rea­
lisieren von Wechselausstellungen 
zu aktuellen Themen oder solchen 
kulturgeschichtlicher Art 

• Betreuungsdienste leisten an Öff­
nungstagen (1. Sonntag des Monats, 
Vernissagen, Matinees ), d.h. Besu­
cher begrüssen, informieren, Fragen 
beantworten, auf Broschüren, Ton­
bildschau und geplante Aktivitäten 
aufmerksam machen usw. 

• Inventarisierung von Gegenständen, 
welche dem Museum zur Verfügung 
gestellt werden 

• Pflege, Restaurierung, Reparatur 
und Lagerung von Holz-, Metallge­
genständen, Dokumenten, Textilien 

skirennen finanziert. Die Vorberei­
tungsarbeiten für die diesjährige Aus­
tragung des Rennens laufen seit gerau­
mer Zeit auf Hochtouren. Toni Wild­
haber und sein Mitarbeiterteam wer­
den sich wiederum für einen reibungs­
losen, professionellen Ablauf und eine 
einwandfrei präparierte, fair ausge­
flaggte Rennstrecke bemühen. 
Vielleicht suchen ja gerade Sie als ver­
sierter Skifahrer oder "Snöber" eine 
Herausforderung oder wollen sich ein­
fach zum Plausch einmal sportlich mit 
Gleichgesinnten messen? Da wäre das 
Hombrechtiker Skifest bestimmt das 
Richtige für Sie! Jedenfalls sind Sie 
herzlich dazu eingeladen, sei es nun als 
aktiver Teilnehmer oder als begeister­
ter Zuschauer, einmal mehr an der un­
vergleichlichen Rennambiance teilzu­
haben und unserem Dorfanlass beizu­
wohnen. 
Programme mit Detailinformationen 
und Anmeldetalons liegen in allen 
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• Ehemalige Ausstellungen aufarbei­
ten, sortieren nach Wiederverwert­
barem, dokumentieren, einlagern 

• Ältere Einheimische interviewen, 
um deren wertvolles Wissen über 
frühere Hombrechtiker Persönlich­
keiten oder Begebenheiten festzu­
halten. Möglicherweise haben Sie ei­
nen besonderen Draht zu älteren 
Menschen? 

Spricht Sie die eine oder andere Auf­
gabe an? Möchten Sie uns Ihr Wissen, 
Ihre Zeit, Ihre handwerklichen oder 
sonstigen Fähigkeiten zur Verfügung 
stellen? Wir freuen uns über Ihre Re­
aktion. Melden Sie sich bei: Therese 
Schmid, Eichwisrain 14, Hom­
brechtikon, Tel. 42 19 30. 

Hombrechtiker Volg-Filialen, im Coop 
Eichwis, im Laden von E. Senn (Feld­
bach) sowie in der Zürcher Kantonal­
bank und der Bank Linth auf. Telefo­
nische Anmeldungen nimmt auch T. 
Wildhaber, Lächlerstrasse 59 (Tel. 42 
17 52) entgegen. Anmeldeschluss für 
das Jugendskirennen ist der 29. Januar, 
für die Skimeisterschaft der 31. Januar. 
Beizweifelhafter Witterung -erteilt Te­
lefon 180 am Samstag vor dem Rennen 
ab 13 Uhr Auskunft über die Durch­
führung. 

Andre Kobelt 

22. Hombrechtiker 
Jugendskirennen und 
13. Hombrechtiker Ski-

Programm vom 4. 
(evtl. 11.) Februar 1996: 

08.30-10.00 Uhr 
Startnummernausgabe für beide 
Rennen 

11.00 Uhr 
Start Jugendskirennen 

13.05 Uhr 
Start Skimeisterschaft 

17.00 Uhr 
Rangverkündigung Jugendskiren­
nen im Gemeindesaal Hombrechti­
kon 

20.00 Uhr 
Skichilbi mit Rangverkündigung 
der Skimeisterschaft im Gemein­
desaal Hombrechtikon 



Im Dorf getroffen 

Name: Padrun 

Vorname: Doris 

Geb. Datum 27. November 1950 

Beruf: 

Hobbies: 

Geschäftsleiterin einer 
Boutique in Rapperswil 

«Hombi-Fäger», Deko­
rieren und Gestalten 

Frau Padrun, nebst Ihrer beruflichen 
Tätigkeit sind Sie ein engagiertes Mit­
glied der Guggenmusik «Hombi-Fä­
ger». Sie tragen sogar den Titel einer 
Guggen-Mutter. Ich muss eingestehen, 
dass ich noch nie das Vergnügen hatte, 
mich mit einem echten Guggen-Musik­
Fan zu unterhalten. Darum meine erste 
Frage: Stimmt es wirklich, dass jeder 
11.11. eines Jahres für eingefleischte 
Fasnächtler so etwas wie ein hoher Fei­
ertag ist? 
Das hat bestimmt seine Richtigkeit. 
Viele behaupten sogar, es sei überhaupt 
einer der schönsten Tage des ganzen 
Jahres, ist doch an diesem Datum der of­
fizielle Start zur Fasnacht. 

Wie erlebten Sie und Ihre Kolleginnen 
und Kollegen den 11.11.95? 
Wir starteten bei wunderbarem Wetter 
und einem grossen Publikumsauf­
marsch mit einem Auftritt im Dorfzen­
trum. Schöner hätte die Saison für uns 
gar nicht beginnen können. Dass unse­
re Art Musik zu machen, soviel Begei­
sterung bei jung und alt auslösen kann, 

ist für uns alle immer wieder Grund zur 
Freude und einfach ein Riesen-Plausch. 

W eiche Bedeutung hat der Beginn 
einer neuen Saison für Sie als Guggen­
Mutter? 
Da wir kein Verein sind, also keine Sta­
tuten und auch keinen Vorstand haben, 
es aber doch immer viel Organisato­
risches zu erledigen gibt, ist es notwen­
dig, dass jemand so etwas wie die Ober­
aufsicht hat. Das heisst, meine Haupt­
aufgaben bestehen darin, dafür zu sor­
gen, dass unsere Auftritte möglichst rei­
bungslos über die Bühne gehen können. 
Bei auswärtigen Engagements müssen 
Transport (wir fahren immer gemein­
sam mit einem Bus), Unterkunft und die 
nötigen Koordinationen sichergestellt 
werden. Da wir uns als eine Art Gross­
familie sehen, ist es eine Selbstver­
ständlichkeit, dass ich jederzeit auf die 
Unterstützung meiner «Familienmit­
glieder» zählen kann. 

Heisst das, dass die Hombi-Fäger 
regelmässig Auftritte haben und 
dies nicht nur während der eigentlichen 
Fasnachtszeit? 
Das ist richtig. Wir sind zwar alle ange­
fressene Fasnächtler. Wir lieben es, uns 
zu verkleiden und zu schminken, wir 
nähen unsere Kostüme selber und sind 
darauf bedacht, immer wieder mit neu­
en Kreationen a jour und im Trend zu 
sein. Dabei scheint es uns vor allem 
wichtig, dass unsere Aufmachung far­
benfroh und bequem ist und optisch un­
serem Publikum und vor allem unseren 
«Fans» gefällt. Während des Jahres wer-
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den wir aber immer wieder gebeten, an 
Geburtstagen und Hochzeiten etwas zur 
Unterhaltung beizutragen. Solche An­
lässe helfen uns, fit zu bleiben und nicht 
zuletzt den Zusammenhalt zu stärken. 
Die Fasnachtskostüme werden jeweils 
durch Kleider im Nostalgie-Look er­
setzt. 

Sie selbst sind die sechste Saison aktiv 
bei der Guggen-Musik. Seit wann gibt es 
«Hombi-Fäger», und was charakteri­
siert einen echten Guggen-Musiker? 
Unsere Gruppe wurde 1979 gegründet 
und besteht aus 32 Personen im Alter 
zwischen 14 und zirka 50 Jahren. Die 
wichtigste Eigenschaft, die ein Guggen­
Musiker mitbringen sollte, ist bestimmt 
Freude an der speziellen Art unserer 
Musik. Talente sind willkommen, aber 
es ist nicht erforderlich, ein Instrument 
perfekt beherrschen zu müssen. Die Er­
fahrung hat gezeigt, dass die Freude, 1/ 
einer Gruppe von Gleichgesinnten da­
bei sein zu können,jedem zu einem Platz 
verhilft. Übrigens freuen wir uns jeder­
zeit über «Nach wuchs» - Alter und Ge­
schlecht spielen keine Rolle - , ist es doch 
für uns ein wichtiges Anliegen, dass die 
Guggen-Musik auch in Zukunft ein fest­
er Bestandteil im Kulturleben unseres 
Dorfes bleiben wird. 

Wo finden die nächsten Auftritte statt? 
Wir machen am Umzug in Reichenburg 
vom 28. Januar (Start 14 Uhr) mit. 
Selbstverständlich sind wir auch am 
Maskenball in Hombi dabei. In Grünin­
gen marschieren wir wieder am Umzug, 
dies am 25. Februar, ebenfalls um 14 
Uhr. Man kann uns am Kudi-Ball erle­
ben und- nicht zu vergessen - an dt=>' 
Fasnachts-Veranstaltung im Jugi Töbe 
li. Auf diesen Anlass freuen wir uns be­
sonders. Wir werden auch am Karne­
valsumzug in Aachen dabei sein. 

Wo können sich Interessierte melden? 
Am besten bei mir unter der Telefon­
nummer 055 42 43 18 oder bei LBaur, 
Telefon 01/926 63 79. Es besteht die 
Möglichkeit, an einer Probe teilzuneh­
men oder einfach an einem Konzert 
mitzuspielen. Wir erheben keinen Mit­
gliederbeitrag, allfällige Einnahmen 
werden für die allgemeinen Unkosten 
verwendet. 

Frau Padrun, ich wünsche Ihnen, den 
Hombi-Fägern und überhaupt allen be­
geisterten Fasnächtlern viele unbe­
schwerte Stunden. 

Vreni Honegger-Lehmann 



Progressive Open 
House im Ghei 
und Wisental 
Quartieraktivitäten können auch spon­
tan und unkompliziert realisiert wer­
den. Das beweist das am 4. November 
1995 durchgeführte Projekt "Progres­
sive Open House" im Quartier Ghei 
und Wisental. Ziel war, einmal hinter 
die Kulissen zu schauen und Unbe­
kanntes zu entdecken. 
Mit viel Hingabe und persönlichem En­
gagement liefen die Vorbereitungen. 
Es wurden eigens von Kindern ent­
worfene Zirkusnummern einstudiert, 
Bilder fertiggestellt und gerahmt, Ga­
ragen geräumt und weitere Vorberei­
tungen getroffen, bis am Samstag das 
Programm beginnen konnte: Da wur-

Räben geschnitzt für den abendli­
chen Umzug, Billard gespielt und ge­
flippert, Ausstellungen besucht von 
Radierungen, Ölgemälden und Ge­
schenkkörben, Demonstrationen ab-

Gewerbe­
ausstellung 1995 
Preisübergabe bei der 
Hombrechtikon 

ZKB 

Unter dem Motto "Richtig schätzen 
und davonschweben" hatte die Zür­
cher Kantonalbank an Gewerbeaus­
stellungen im Kanton Zürich einen 
Wettbewerb ausgeschrieben. 
Dabei wurden Erlebnispreise im Wert 
von mehreren tausend Franken verlost. 
Für Max Peter aus Rüti hat sich der 

gehalten über Polarity (Körperthera­
pie) und Farbberatung/-gestaltung, 
Zirkusvorstellungen für Kinder und 
Erwachsene inszeniert, auf Geburtstag 
angestossen und gemütlich beisam­
mengesessen bis in die Morgenstun-

Besuch des ZKB-Standes an der 
Hombrechtiker Gewerbeausstellung 
im Mai 1995 und die Teilnahme am 
Wettbewerb gelohnt. 
Er ist der glückliche Gewinner des 2. 
Preises, einer Fahrt mit dem ZKB-
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den. Unterstützt wurde dieser Tag 
durch den Einsatz der Quartierbewoh­
ner sowie aus dem Erlös der Tombola, 
die das örtliche Gewerbe stiftete. 

Quartierverein 
Wisental 

Heissluftballon für zwei Personen. Fi­
lialdirektor Hans Stark (links) übergab 
dem Gewinner den Preis am 18. De­
zember 1995 in der ZKB Hombrechti­
kon mit den besten Wünschen für ein 
unvergessliches Erlebnis zu zweit. 

Abendunterhaltung des Musikvereins 
Hombrechtikon 
An unserem Jahreskonzert versuchen 
wir erstmals, den ersten Teil mit kon­
zertanter Blasmusik wegzulassen und 
Ihnen während des ganzen Konzertes 
leichte Unterhaltungsmusik anzubie­
ten. Unter der Leitung unserer neuen 
Dirigentin Christine Wullschleger prä­
sentieren wir Ihnen ein beschwingtes 
Programm für Aug' und Ohr unter dem 
Motto «Musik und Tanz». 
Kinderballett, Majoretten, Jazztanz­
gruppe, Rock'n Roll-Paare sowie 
Sambatänzerinnen garantieren für eine 
abwechslungsreiche Unterhaltung auch 
für das Auge. 

Dieses Programm findet statt: 
Samstag, 3. Februar 1996, 20 Uhr im 
Gemeindesaal Hombrechtikon 

Anschliessend an das Programm spielt 
das Tanzorchester «Nobody», das sich 
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letztes Jahr bestens bewährt hat, zum 
Tanz auf. 

Pro Senectute 
Herbstsammlung 1995 
Im Oktober waren in unserer Ge­
meinde wieder neunzehn freiwillige 
Sammlerinnen von Haus zu Haus un­
terwegs und baten um einen Kosten­
beitrag, damit Pro Senectute ihre ver­
schiedenen Projekte im Dienste un­
serer Seniorinnen und Senioren 
finanzieren und durchführen kann. 
Sie brachten den stolzen Betrag von 
15 '471 Franken zusammen. 
Pro Senectute dankt allen Spendern 
herzlich für ihren Beitrag. 

Heidi Salzgeber 



Wir gratulieren 

Februar 

zum 80. Geburtstag 

2. Februar 
Margaritha Günter-Wolf, 
Holzschlag 1, Feldbach 

9. Februar 
Marta Hoogstraal-Sutz, Bochslen­
strasse 19 

14. Februar 
Jakob Walliker, Dändlikon 6 

15. Februar 
Ella Kranich-Keller, Heusserstrasse 19 
Margaretha Bonomo-Keel, Etzel­
strasse 6 

17. Februar 
Willy Stauffer-Lacher, 
Lüeholzstrasse 4 

21. Februar 
Martha Zimmermann-Eschmann, 
Etzelstrasse 6 

28. Februar 
Jakob Schaufelberger-Hottinger, 
Gerenstöck 

zum 85. Geburtstag 

22. Februar 
Martha Roth-Sigg, Etzelstrasse 6 

zum 92. Geburtstag 

5. Februar 
Friedrich Bohren, Brunisberg 5 

14. Februar 
Rosa Herzig-Meier, Altersheimstrasse 
Hermann Roller-Baumann, 
Altersheimstrasse 

zum 93. Geburtstag 

10. Februar 
Hedwig Jucker, Altersheimstrasse 

IMPRESSUM 
Herausgeber: 
Politische Gemeinde Hombrechtikon 

Erscheinungsweise: 
lOmal jährlich (6/7 und 11/12 als Doppelnummer) 

Redaktions-Team: 
Max Baumann, Rolf Butz, Vreni Honegger, 
Bugen Schwarzenbach, Erich Sonderegger, Alwin 
Suter 

Redaktionsschluss: 
am 25. des Vormonats 

Adresse: 
Redaktion Ährenpost, 
Gemeindeverwaltung, Hombrechtikon 

Akkordeon Orchester Gröningen seit 1947 
Seit der Gründung unseres Orchesters 
im Jahr 1947 ist eine bunte Zeit ver­
gangen. Mit diversen Aktivitäten wie 
Kantonale und Eidgenössische Musik­
feste haben wir musikalische Höhe­
punkte erlebt. 

aber auch allein schwungvolle Stücke 
vortragen. Wir sind der Überzeugung, 
dass auch die Jungen das Ihre dazutun, 
um ein Orchester zu beleben. 

Auch heute sind wir bestrebt, mit un­
serer Musik Freude zu bereiten. N atür­
lich auch mit unserem alljährlichen 
Konzert in der Turnhalle Aussergass, 
das ab diesem Jahr auf Anfang Febru­
ar verschoben wurde, nachdem das tra­
ditionelle Neujahrskonzert immer we­
niger besucht wurde. Mit unserer Diri­
gentin, Frau Monica Müller, versuchen 
wir, ein abwechslungsreiches Reper­
toire zusammenzustellen und bei ver­
schiedenen Anlässen vorzutragen. 
Denn es spornt uns alle immer wieder 
an, wenn wir mit unserem Orchesterei­
nen Auftritt haben, sei das ein Platz­
konzert in der Gemeinde, eine Gene­
ralversammlung oder ein Dorfabend. 
Wir freuen uns über jede Anfrage. 
Unsere "Spezialität" und unser Stolz 
sind die Junioren, die im Gesamtspiel, 

Der Gedanke eines Dorfvereins kann 
natürlich nicht nur aus Probebesuchen 
und musikalischen Auftritten beste­
hen. Die alljährlichen Chlausabende 
sowie die beliebten Clubreisen tragen 
zu unserer Kameradschaft bei. 
Möchten Sie mit Ihrem Können unser 
Orchester bereichern und, ob Junior 
oder Senior, am Montagabend mit uns 
proben? Fühlen Sie sich angesprochen, 
bei uns aktiv mitzuwirken? So freuen 
wir uns, Sie in der Schlüssbergstube im 
Werkhof Grüningen zu begrüssen. 

Kontaktadressen: 
Dirigentin: Frau M. Müller 

Tel. 055/42 35 85 
Präsidentin: Frau D. Hager 

Tel. 01/935 30 18 
(abends) 

Jahres-
konzert 1996: 3./4. Februar 1996 

VERANSTALTUNGEN 
Samstag, 3. Februar 
20.00Uhr 
Gemeindesaal 

Abendunterhaltung 
(Musikverein Harmonie) 

Sonntag, 4. (evtl. 11.) Febr. 22. Hombrechtiker Jugendskirennen 
ab 08.30 Uhr 13. Hombrechtiker Skimeisterschaft 
Wildhaus 
17.00 Uhr im Gemeindesaal Rangverkündigung Jugendskirennen 
20.00 Uhr im Gemeindesaal Skichilbi mit Rangverkündigung Skimeisterschaft 

(OK-Skimeisterschaft und -Skifest) 
Dienstag, 6. Februar 
20.00 Uhr 
Sonnenwies, Stäfa 
Mittwoch, 7. Februar 
14.00 Uhr 
ref. Kirchgemeindehaus 
Samstag, 11. Februar 
15.30 Uhr 
Altersheim Sonnengarten 

Donnerstag, 15. Februar 
14.00 Uhr 
Gemeindesaal 
Freitag, 23. Februar 
20.00 Uhr 
Gemeindesaal 
Sonntag, 25. Februar 
14.00 Uhr 
Gemeindesaal 
Montag, 26.Februar 
ganzer Tag 
Mittwoch, 28. Februar 
15.30 Uhr 
Altersheim Sonnengarten 

Orientierungsversammlung 
Erneuerungswahl Notar Stäfa-Hombrechtikon 

Seniorennachmittag 
Dia-Vortrag über die Sahara 
(Evang. -ref. Kirchenpflege) 
Konzert 
Pi-Chin Chien, Violoncello, und Yukiko Mori, Klavier, 
spielen Werke von Vierne, Debussy und Franck 
(Altersheim Sonnengarten) 
Seniorenbühne Zürich spielt: 
«Namal vo vorne aafange» 
(Kulturkommission) 
Maskenball 
(Sängerverein) 

Kindermaskenball 
( Sängerverein) 

Gemeindeverwaltung geschlossen 
(Fasnachtsmontag) 
Das Leben Rudolf Steiners 
Vortrag von Dr. Paul Zürrer 
( Altersheim Sonnengarten) 

( 


